
20
1715 Dezember 15 . , Solothurn A
SCHREIBEN [DES FRANZ. CHARGED' AFFAIRES LAURENT CORENTIN DE LA

MARTINIERE] AN AMMANN[BEAT JAKOB II . ] ZURLAUBEN

"Le Résultat de ta Diette d 'Arrow consiste a Sgavoir si l ' on envoyera taie

Députation en fronce au nom de tous les Cantons protestonsou au nom de



Berne seul . " Die neugl . Orte würden im übrigen immer wieder be¬

tonen , dass sie den inneren Frieden unter den eidg . Orten bewah¬

ren und durch nichts gefährden möchten . Gleichzeitig aber gäben
diese unmissverständlich zu verstehen , den kath . Orten nicht

trauen zu können . "Jl importe donc a ses derniers de se tenir tranquilles 3

de suivre les Conseils du Roi [ Ludwig XV. J . . . et de laisser le temps a sa

Majesté de travailler a rétablir Solidement l ' union et la Faix . " Wie er,

Zurlauben , freilich selber nur zu gut wisse , könne dieser Frie¬
de jedoch bloss dadurch erreicht werden , dass die kath . Orte

wieder voll in ihre alten Rechte und Privilegien eingesetzt wür¬

den . "Jls doivent donc se tranquilliser donner le temps a M [ Claude - Théophi¬

le de Bêziade] 3 le Marquis D ’avarai 3 d ’arriver il les Jnformera des Jnten-

tions du Roi 3 et il sera bientost icy . "

Sein Schreiben vom 12 . ds . verdanke er ihm übrigens bestens.

In der Beilage erhalte er Kopien seiner Schreiben , die er ver¬

gangenen Donnerstag [ Schultheiss und Rat von ] Bern und Schult-

heiss [ Johann Friedrich ] Willading habe zukommen lassen . "Je vous

Supplie de n ’en laisser prendre aucune copie . "

"J ’ai domiê a m [Jean - François - Joseph ] Baron 3 [Secrétaire - Interprète] 3 le

mesme de Zurich . Je verrai de quoi Jl sera question . "

Seit gestern leide er wieder unter starken Magenbeschwerden , was
ihm eine schwere Nacht beschert habe.

Seine Gattin [Maria Barbara Zurlauben ] wie auch seine ganze Fa¬

milie lasse er grüssen.

Original , in franz . Sprache
AH 29 , 40- 41 - Blatt 41V leer
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